
Laurentius Werner eın OSB (1928-2002)

Miıt dem 'Tod VO DPater Dr Dr Laurentius Werner Klein OSB
Jul: 7062 verlor das Theologische Studienjahr Jerusalem seinen Gründer
un: geistigen Mentor. DPater Laurentius hat das 88 Vatikanısche Konzıil als
Mitarbeiter VO Kardınal Augustın Bea kennen- und zutietst schätzen gC-
lernt. Die OFrt empfangenen theologischen, ökumeniıischen und interrelı-
v1ösen Impulse haben ıhn gepragt un: Z Gründung un: Gestaltung des
Theologischen Studienjahres der Benediktinerabtei 1n Jerualem auf dem
Zionsberg (heute: Hagıa Marıa S1ı0n) inspırıert. SeIit dem I1 Vatıkanum galt
se1ın SaNZCS Engagement der innerchristlichen WwW1€ der monotheıstischen
Okumene. Die Verleihung der Buber-Rosenzweig-Medaılle 1975 un: W Ee1
Ehrendoktorate der Katholisch-Theologischen Fakultäten VO Tübingen
(1977) und unster (1989) bezeugen die herausragende Anerkennung SE1-
N1Ces mıt hohem persönlıchen Eınsatz vorangetriebenen jüdisch-christlichen
und innerchristlichen Engagements. uch W e1 Festschritten, letztere
seiınem 65 Geburtstag, dokumentieren die Beachtung, die seıne Arbeıt gC-
funden hat Tiefe, tragfähige urzeln für diese Herausforderungen sınd
ıhm elit se1ınes Lebens AaUS der benediktinischen Spiritualıtät zugewachsen.
1928 iın Engers be] Koblenz geboren, FrÄAL Kleın 1947 1n die Benediktinerab-
te1l St Matthıas in Trıier ein Von 9-1 eıtete als Abt-Administrator
dıe Dormitioabtei 1n Jerusalem.
Pater Laurentius Klein W ar eın Wıssenschaftler 1m klassıschen Sınn des
Wortes. Seıne Leidenschaft galt dem Projekt eıner aufgeklärten, Ööku-
meniıschen Theologie, die sıch tächerübergreifend, akademisch und Ööku-
menisch, den Herausforderungen der Zeıt stellt. Diese ökumenische T heoö-
logie oll siıch den Ursprüuüngen des biblischen Gottesglaubens, dem
onotheismus Israels ausrichten, ol als „siınaıtische Ikumene“ W1€e
S1€e NAanNnnFe die akademische Theologie, die theologischen und kon-
fessionellen TIradıtionen un: die Praxıs der Christen LECUu Orlentieren. Das
Theologische Studienjahr Jerusalem W ar die Verwirklichung seiner Ideale.
Die heute vielfach geforderte iınterkulturelle Kompetenz als notwendiges
Lernziel un: als Befähigung eıner zeıtgemäafßen Inkulturation des FEvan-
geliums hat Laurentius Klein Jahrzehnte VOErWESSCHOMUNC.
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Das Vermächtnis VO Laurentius S Auiftrag und Verpflichtung. Seine
Ideen un Inspirationen haben nıchts VO iıhrer aktuellen Brısanz un:
Bedeutung verloren für das friedliche un: versöhnungsbereite Mıteinander
der Religionen 1mM Heılıgen Land, für dıe kırchliche, gesellschaftliche un:
wiıssenschaftliche Offentlichkeit, für das lebendige Zeugni1s des eınen (561:
tes Israels, des (sottes Jesu Christi in der einen Welt

Klaus Scholtissek, Jerusalem

Die diesjährige Tagung der British Asso- Jüdisches Terroropfer schenkt einem
cl1atıon for Jewish Studies der nıver- palästinensischen Mädchen das Leben
sıtat Southampton (15 bıs Juli: Am Sept 2002 tielen in 'Te]l Avıv sechs
stand unfer dem Thema Christian-Jewish Personen eiınem Selbstmordanschlag der
Relatıions. E,Ss sprachen Jım Aıtken Hamas FA Opfter. Fünf sotort LOL.

(Readıing) über das Judenbild bei antıken Der 4aus Glasgow stammende Talmudstu-
Schriftstellern, Davıd Noy (Wales/Lampe- dent Jonathan Jesner 19) starh einen Tag
ter) berJuden un Christen in der spatan- spater. Die Familie vab seıne Urgane A

tiken Stadt Apamea (Phrygıen), Aleida Iransplantatıon fre1. FEıne seıner Nıeren C1-

Paulıce (Cambridge) ber kulturelle Bez1ie- hjelt Yasmın Abu Ramaila, eın sıebenjährı-
hungen zwıischen kretischen Juden und SCS moslemisches Mädchen A4aUs Sılwan 1in
christliıchen Schrittstellern ın Italien ZUT Ost-Jerusalem.
eıt der Renaı1issance un Georges W.ılkes Yasmın befand sıch bereıts se1lt zweı Jahren
(Cambridge) über das 7 weıte Vatikanische auf der Transplantationsliste des israeli-

schen Gesundheitsministeriums. In der 15-Konzıil un die Juden Dıie Geschichte
des christlich-jüdischen Gesprächs raelıschen Tageszeıtung Maarıv wurde die
Deutschland thematisierten Hannah-Vil- Multter VO Yasmın mMI1t den Worten zıtiert,
lette Dalby (Southampton), die ber (58: da{ß S1Ee mi1t den Eltern des ermordeten Jo-
sprächskreise der EKD in den sechziger nathan TT un! ıhnen dankt für die
Jahren berichtete, un Elias Füllenbach Spende, die das Leben ıhrer Tochter(

ehemals Oxtford), der Ergebnisse Arı Jesner, der Bruder des Opfters, gCc-
seıner Arbeit ber Gertrud Luckner un genüber der Jerusalem OSTt. DE Familie
dıe Gründung des Freiburger Rundbriefs SE stolz, dafs Jonathan das Leben anderer
vorstellte. In Southampton befindet sıch erhalten onnte. Das Wichtigste ist, da/s ein

Teıl se1INES Lebens einem anderen Men-1ine VO James Parkes (1896-1981)
SaMMENgELrAgENE Bibliothek über christ- schen gegeben werden Konnte, unabhängıg
lıch-jüdische Themen (mıt inzwıschen VO  S Religion und Nationalıtät.
über 01010 Büchern un 500 Manuskrip-
ten) un eın nach ıhm benanntes Centre for Auf Einladung der 2001 gegründeten letti-
the Study of Jewish non-Jewish Relations. schen Organısatıon für christlich-jüdische
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